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Jn Eingaben an die Reichsregierung wedie bergbaulichen Verbände darauf in Maß W

Beendigung des engliſchen Kohlenſtreiks im
deutſchen Bergbau mit neuen Arbeiterentlaſſungen
gerechnet werden muß

Jn der Hamburger Werftinduſtrie haben neuer
liche Entlaſſungen ſtattgefunden Die Werft
induſtrie ſteht vor weiteren Betriebseinſchrän
kungen wenn der Rückgang der Aufträge ſich
fortſetzt
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Die Geſamteinnahmen des Reiches in dem
Vierteljahr April Juni 1926 beliefen ſich laut
ſoeben veröffentlicher Zuſammenſtellung auf
1455 Millionen der Voranſchlag für das ganze
Rechnungsjahr 1926 auf 6 465 300 000 alſo
je Vierteljahr auf 1 616 325 000 ſo daß ſich
für das letzte Vierteljahr ein Fehlbetrag von
151,3 Millionen ergeben würde

Jn Schneidenühl iſt wieder ein Trupp von
32 deutſchen Familien aus Polen im Flüchtlings
lager eingetroffen Unter den Deutſchen Weſt
polens ſteigert ſich die Unruhe da auch die Sonn
tagsausgaben der polniſchen Preſſe von der be
vorſtehenden Wiederaufnahme der Optanten
ausweiſungen aus Polen geſchrieben haben

Nach Blättermeldungen aus Czernowitz haben
bis Sonntag 102 deutſche und öſterreichiſche
Familien Rumänien verlaſſen müſſen
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Die tſchechiſche ſozialiſtiſche Preſſe Lehauptet

innerhalb der tſchochiſchon rohen Pereits Verhandlungen über den Eintritt

der Deutſchen in die Regierung im Herbſt ge
pflogen wurden Die Nova Doba meint es
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Eine Veröffentlichung der Agentur Havas
teilt die folgende Zuſammenſetzung des Kabinetts
Herriot mit

Miniſterpräſident und Auswärti
ges Herriot

Juſtizminiſter Colrat unabhängige Linke
Finanzen de Monzie radikaler Senator
IJnneres Chautemps radikaler Abgeordneter
Krieg Painlevé ſozialiſtiſch republikaniſcher

Abgeordneter
Marine René Renoult radikaler Senator
Handel Loucheur radikaler Abgeordneter

Oeffentliche Arbeiten Heſſe radikaler Abge
ordneter

Oeffentlicher Unterricht Dalladier radikaler
Abgeordneter

Landwirtſchaft Queuille unabhängige Linke
Kolonien Dariac unabhängige Linke
Arbeitsminiſter Pasquet radikaler Senator
Penſionsminiſter Bonnet radikaler Abgeord

Frankenſtuez
Der allgemein erwartete Frankenſturz iſt ein

getreten Das Pfund Sterling ſtieg geſtern be
reits bis 10 Uhr vormittags auf 235 Man er
wartet weitere außerordentliche Kursſtürze da
man eine neue Jnflation für unvermeidlich hält
Die Erregung der Pariſer Bevölkerung nimmt
immer ernſteren Charakter an Bezeichnend für

die BWelorgriſe der ſtaatlichen Behörden iſt

z h SAuf Anweiſung der Poſt Telegraphen
Telephonverwaltung iſt die Uevermittlung von

käme entweder die Beteiligung eines deutſchen
Landsmannsminiſters oder eines deutſchen Beam
tenminiſters in Betracht
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Jn dem Hauſe der interalliierten Kontroll
kommiſſion in Berlin wurden 3000 Flaſchen un
verzollte Weine und Liköre beſchlagnahmt S
Die Herren von der Entente ſcheinen recht gut

leben Der Deutſche bezahlt alles denken ſien betrügen ihn obendrein noch um die Steu

ern Ja ja Weingeiſt von Locarno

Das franzöſiſche Kriegsgericht zu Landau
Pfalz verurrelte die beiden deutſchen Arbeits

ſeſen Keihner und Hahn aus Wiesbaden die auf
dem jfrarzöſi en Schießplatz in Kreuznach ab
geſ jene Hageln aus dem Boden ausgegraben
hatten wegen dieſes furchtbaren Verbrechens

je 15 Tagen Gefängnis Dagegen erhielt ein
arokkaner der in Reuſtadt nuer mehrere Per

lonen mit einem Revolver bedroht hatte eine
Zeldſtrafe von einem franzöſiſchen Franc

Nach einer Meldung des deutſchen Geſandten
n Sofia ſind die Rachrichten über den Ausbruch
iner Revolution in Bulgarien vollkommen er
junden es herrſcht in Bulgarien abſolute Ruhe

Jn Griechenland wurden die Führer der de
mokratiſchen Partei und eine Anzahl anderer Po
litiker unter der Veſchuldigung einer Verſchwö
rung gegen den Diktator General Pangalos ver
haftet

Der Pariſer Herald meldet aus der türki
en Hauptſtadt Angora Jn der Rationalveren der Kriegsminiſter ſchwere Meu

tereien im Heere ſo in Bruſſa und Smyrna be
kannt Die Urſachen ſeien politiſche Umſturz
bewegungen Die Regierung fühle ſich ſtark ge
nug dieſe Meutereien im Parlament bekanntzu
geben nachdem alle Maßnahmen dagegen ergrif
fen worden ſeien
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Jn der Nähe von Kalkutta BritiſchJndien
kam es wiederum zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Hindus und Mohamedarrern 7 Perſonen wurden
getötet zahlreiche verletzt Jn Kalkutta wurde
von der Polizei eine geheime Vombenfabrik ent
deckt Aus Erklärungen des engilſchen Vize
königs Lord Javins ergibt ſich daß England die
Lage in Jndien als ganz außergewöhnlich ernſt
anſieht
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Rach einer Meldung aus Schanghai haben die
Kantontruppen die Hauptſtadt der Provinz Hünan
erobert und den Vormarſch gegen die Truppen
Wupeifus in der Richtung auf Hankow fortgeſetzt
Hankow iſt der bedeutendſte Stützpunkt Wupeifus
Nach Meldungen aus Kanton verfügt die Kanton
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Börſenkurſen durch Radio bis auf weiteres ver
boten worden
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Der Finanzkorreſpondent des Londoner Daily
Telegraph ſagt Der Sturz des Kabinetts Briand
kann ausländiſche Beobachter nur mit Verzweif
lung erfüllen weil jeder ernſte Verſuch die un
geordneten Finanzen Frankreichs in Ordnung zu
bringen zum Mißerfolg vorausbeſtimmt ſcheint
Wenn weiterhin eine ſchwache und kompaßloſe
Politik verfolgt wird dann wird Frankreich einer
Kataſtrophe entgegengehen

Die Neyorker World ſchreibt daß die Ab
weiſung des Briandſchen Programms Frankreich
vor die ſchwerſte Kriſe ſeit dem Kriege geſtellt
habe Die Lage könne noch viel ſchlimmer wer
den bevor die Meinungsverſchiedenheiten unter
den Parteien hinter den Forderungen des natio
nalen Jntereſſes zurückſtehen würden
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Ein Kufruf Herriots
Geſtern abend erſuchte Herriot die Preſſe fol

genden Aufruf an das Land zu verbreiten
Die Regierung der republikaniſchen Einigung

hat nur ein Ziel Die Verteidigung des Franken
ohne jeden Parteigeiſt Sie verſpricht dem
Lande entſchloſſen zu handeln und fordert es zur
Ruhe auf die ebenſo wie die nationale Arbeit
eines der unerläßlichſten Elemente für ſeinen
Wiederaufbau iſt

Auch der neue Finanzminiſter de Monzie ſagte
nach dem Journal über ſein Finanzprogramm
Die Regierung werde keine Jnflation fördern ſie
werde ein Vertrauensvotum und hinſichtlich der
Finanzfrage die notwendigen Aktionsmittel for
dern Das neue Kabinett tritt am Donners
tag vor das Parlament

Diktatur oder Revolution
Der holländiſche Courant meldet aus Paris

Briand ſagte beim Verlaſſen des Sitzungsſaales
der Kammer Mich haben ſie geſtürzt aber der
Diktatur haben ſie vorgearbeitet Die allgemeine
Auffaſſung in Paris iſt daß auch das neue
Kabinett auf das Caillauxſche Ermächtigungsgeſetz
zurückgreifen muß Sonntagabend kam es bei der
Tagung der franzöſiſchen Beamtenverbände in der
Sorbonne zu unerhörten Tumultſzenen die die

Humanité richtig als revo utionäre bezeichnete

tiamt erh
Titeln belegt Jn Paris haben
zehn Tagen 16 Beamte wegen
durch Selbſtmord geendet
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Die Pariſer ſtädtiſchen Arbeiter haben Lohn
forderungen in der Höhe von 150 eingebracht
Die Poſt und Telegraphenangeſtellten fordern in
einem Beſchluß die Verdoppelung der bisherigen
Bezüge rückwirkend zum 1 Juli Jn der Jn
duſtrie verſchärft ſich die Lohnfrage Der Syndi
baliſtiſche Gewerkſchoftsbund verlangt die glei
tende Teuerungsſkala und hat ſeine Forderungen
unter Streikandrohung bis 29 Juli befriſtet

An der geſtrigen Berliner Börſe verſtärkten
ſich die Gerüchte von einer Mitwirkung Deutſch
lands an der Frankenſtabiliſierung Die Wirt
ſchaft Deutſchlands wird nach allgemeiner Auf
faſſung der Börſe wieder in eine Phaſe des
Niedergangs hineingleiten was bereits durch die
letzten unliebſamen Börſenvorgänge beſtätigt ſei

Franzöſiſche Viederlage in Marokko
Der Korreſpondent der Morningpoſt meldet

aus Tanger Die Franzoſen ſind bei Taza von
den Marokkanern zurückgeworfen worden Die
ſchwere Niederlage iſt kaum noch zu verheim
lichen Das von den Franzoſen erſtürmte
Plateau war von den Marokkanern unter
miniert die Franzoſen haben deshalb unzählige
Tote und Verwundete zu beklagen

Polen erwartet Krieg
Das Pariſer Journal meldet Die polniſche

Regierung hat der franzöſiſchen Rüſtungs
induſtrie vom 1 bis 15 Juli Aufträge für
150 Mill Dollar erteilt Marſchall Pilſudfki

hat geſtern früh laut Gazetta Warzawſtka ge
ſagt Alle meine Maßnahmen haben nur das
eine ZJiel den kommenden Krieg für Polen
ſiegreich zu geſtalten

Throgverzicht des däniſchen

Kronprinzen
Die K Zeitung Ekſtrabladet giht

angeblich in reiſen beſtimmt auftretende Ge
rächte wieder nach denen Kronprinz Frederik
von Däpemark beabſichtigt auf ſeine Rechte als
Thronfolger zu verzichten Prinz Kuud der
jüngere Bruder des Kronprinzen ſei nicht ge
neigt den Platz des älteren Bruders einzuneh
men ſo daß Prinz Axel als Thronfolger in Fragekomme 8 te ſtützen ſich auf Aeuße
rungen die der Kronprinz ſelbſt in engßem
Frerndeskreiſe getan haben ſoll

Muſſolini öroht
Der Mailänder Secolo meldet in Südtirol

Oberetſch zeige ſich eine neue Germaniſierungs
beſtrebung für die Aufrufe in der deutſchen Preſſe
Helft Südtirol verantwortlich zu machen ſeien

Das Blatt empfiehlt Muſſolini mit Deutſchland
wieder einmal Fraktur zu reden

Muſſolini hat von dem italieniſchen Geſandten

in Wien den Wortlaut der italienfeindlichen
Reden in Kufſtein eingefordert Jn wachſender
Erregung ſprechen die Muſſoliniblätter Jtalia
und Giornale von der Rotwendigkeit den
deutſchen Anſprüchen auf Südtirol Jtaliens
Recht auf Junsbreruck und Kufſtein
gegenüberzuſtellen

Konferenzen in Berlin
Der geſtrige Tag hal in Berlin eine ganze

Reihe politiſcher Konferenzen gebracht Jn der
Reichskanzlei wurde die Beſprechung des Kanzlers
mit dem Reichswehrminiſter über die Ent
waffnungsnoten fortgeſetzt Der Ver
waltungsrat der Reichsbahn hat durch ſeinen
Vorſitzenden Geheimrat v Siemens dem Kanzler
die abſchließende Stellungnahme zu den letzten
Forderungen bekanntgegeben die die Reichs

rung gls Vorbedingung für die Be
ſtätigung des HGeneraldirektors
Dorpmäller geſtellt hatte Jm Finanz
miniſterium fand geſtern früh eine Reſſort
beſprechung über die Geldbeſchaffungsfrage für
die produktive Erwerbsloſenfürſorge ſtatt für die
Reichsfinanzminiſter Reinhold bekanntlich den
Weg der Reichs anleihen beſchreiten will

Unter Lärmen und Toſen wurde die Reſolution
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Die Miniſterliſte Herriots
Entſcheidung am Donnerstag

Politiſche Hitzwelle

Wenn man ſich den kleinen dicklichen Ober
bürgermeiſter von Lyon Herrn Herriot bei der
jetzigen Tropentemperatur vorſtellt könnte man
auf den Gedanken kommen daß die eigentkiche
Urſache des von ihm herbeigeführten Sturzes des
Kabinetts BriandCaillaux ganz einfach die Hitze
und ein Hitzkoller des Herrn Miniſterſtürzers war
Denn all ſeine Sozialiſten und Demokratie
begeiſterung in Ehren ſchließlich iſt er doch in
der Parlamentspolitik kein Anfänger ſondern
ſpielt die Rolle der jugendlichen Naiven und
Jdealiſtin im allgemeinen nur wenn es das
Parteiintereſſe und die Jrreführung Deutſchlands
verlangen Diesmal aber ſcheint er die Phraſen
ſeiner politiſchen Bühnenrolle von den geheiligten
Rechten und Freiheiten des Parlamentarismus
plötzlich ernſt und für genommen und
die Jntereſſen der Linken mit den Jntereſſen der
Rechten verwechſelt zu haben Oder hat er wirk
lich geglaubt durch den Sturz des Kabinetts der
Mitte eine Linksregierung herbeiführen zu können
die auf weſentlich anderem Wege als Catllaux
den Franken ſanieren könnte

Die Hitze könnte ihn entſchuldigen Denn bei
kühlem Wetrer und kühlem Kopf hätte er ſich klar
gemacht daß ſein Vorſtoß nichts anderes als der
Verſuch einer Revolution iſt die aber einſtwotlen
in dem bisherigen Frankreich der Großbanken

wiſſen daß ſte mit
durchdringen würden und
weiſe lieber im Hintergrund bleiben

Ob es ihm gelingt die Regierung
oder ob er mit ſeinem
caré und andere Leute der Rechten in den Sattel
bringt iſt vermutlich in Hauptfrage
Frankenrettung gleichgältig Herriot wird
nicht durchführen können und Poincars uſw
werden ſie gar nicht durchführen wollen weil
die Finanzmächte die hinter Poincaré
einſtweilen bei niedrigem Frankenkurs
gedeihen oder doch zu gedeihen glauben

Allerdings könnte man hinter

ziell in die Finger bekommen und wollten dami
zugleich unter dem Deckmantel der Locarno
politik Frankreichs Außenpolitik in den von
England gewünſchten Kurs zwingen Man ſtelle
ſich aber ein neues Kabinett Poinrars vor ob
jetzt gleich oder nach Scheitern eines Kabinetts
Herriot das wirft die ganzen ſeit dem Dawes
plan von und Amerika ſo geſchickt ver
folgten Pläne über den Haufen

Zwar iſt gar nicht geſagt daß Poincars oder
eine ſonſtige Rechtsregierung die Locarnapolitik
einfach annullieren und Deutſchlands Eintritt in
den Völkerbund verhindern würde Aber wäre
es überhaupt noch zu verantworten daß Deutſch
land auch dann noch
War die Lage doch ſchon vor dem
Kabinetts Briand Caillaux ſo daß
Amesblatt unſerer Sozialdemokraten
wärts in ſeinem Sonntagsleitartükel Gefahren
für die Verſtändigung ſehr ernſthafte Mahnungen
an die franzöſiſche Regierung richtete der
allen Verſprechungen und dem Geif von rno
zuwiderlaufenden Behandlung der Beſahungs
frage und man höre und das Ber
liner Auswärtige Amt ſehr

Hat das Auswärtige Amt die
mit allem w wſcho mag o h
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Nachdruck auf die Gefahren n weiſen

die aus ihrer zögernden RWird man rechtzeitig die Oeffentlichkeit über den
Stand der Dinge aufklären und es nicht dar
auf ankommen laſſen daß die nach Genf ent
ſandten Vertreter das Thema anſchneiden

Jn dieſem Stile den unſer Außenminiſter
allen falls von ſeiten der Rechten aber nicht von
den Sozialdemokraten erwartet haben dürfte iſt
der ganze Artikel gehalten Es iſt vielleicht der
deutlichſte Beweis daß das Mißtrauen gegen die
Erfolge der vielgerühmten Locarnopolitik einfach
alle Kreiſe unſeres Volkes ohne Unterſchied der
Partei erfaßt hat

Und nun obendrein etwa gar eine Poincaré
regierung in Frankreich Könnte eine deutſche
Regierung dann wirklich noch die bisherige
Locarno und Völkerbundspolitik fortſetzen

Aber wenn die Regierung Marx es dennoch
Ate würde England auch dann noch an der
2ocarnopolitik ein Jntereſſe haben Denn
Locarno ſollte die engliſche Handſchelle für Frank
eich ſein Und Poincars mag man ſonſt von
hm halten was man will würde dieſe Handſchelle
ticht dulden ſondern würde dafür ſorgen daß
nicht England ſondern Frankreich die Vorherr
chaft im Völkerbund bekommt Damit würde
über die Völkerbundspolitik für England ihren
Sinn verlieren

Die ganze europäiſche Politik der letzten Jahre
at der kleine dickliche Bürgermeiſter von Lyon

mit ſeinem Sturz des Kabinetts Briand Caillaux
in Frage geſtellt und nachdem London kaum die
Sonnenhitze etwas hinter ſich hat ſt es durch
Serriot in eine viel ſchlimmere eine politiſche
Hitzewelle hineingeraten Es wird vermutlich alles
nur Erdenkliche tun um die Gefahr einer Rechts
regierung in Frankreich zu beſeitigen und der Druck
auf den Franken iſt ja ein ſehr wirkſames Mittel
Aber ganz ſo einfach iſt es damit nicht Der
Franzoſe iſt nicht nur ſteuerſcheu und nicht nur
ein kleiner ängſtlich auf ſeinem Geldſack ſitzender
Rentner ſondern er hat etwas worin er allen
Völkern der Erde als leuchtendes Beiſpiel dienen
kann ſeinen ſtolzen zu allen Opfern bereiten
Nationalismus Und wenn England gar zu ſehr
auf den Frank drückte könnte es das Gegenteil
des gewünſchten Erfolges erzielen es könnte den
Nationalismus der Franzoſen gegen dieſe Finanz
offenſive Englands und Amerikas entflammen
könnte Poincars und der franzöſiſchen Rechten
die große nationale Parole liefern Los von
der finanziellen Fremdherrſchaft hoch das freie
unbeſiegbare Frankreich

im Jnnern ſelbſt durchaus nicht geſund iſt ſeingroßes Spiel der Vorherrſchaft über rennt

und über Europa verſpielt Dann könnten alle
die Fäden reißen die es ſo ſchlau über den Kon
tinent geſpannt hat und an Stelle der jetzigen

der Verſtändigung könnte eine Aera der
Verſchärfung der Gegenſätze und der Umlagerung
der jetzigen Beziehungen kommen deren Aus
wirkungen bei den zahlloſen Gegenſätzen und zu
gleich zahlloſen Annäherungsmöglichkeiten in
Europa gar nicht abzuſehen wären

Schlimmes hat Herriot ſeinem Lande ſchlim
mes den Engländern und ſchlimmes vielleicht
für ganz Europa eingebrockt Während die
Sonnenglut uns umgibt iſt plötzlich auch eine

laßfen Merkwürdige Erklärungen Churchills
Jm engliſchen Unterhaus führte der Schatz

kanzler Churchill aus er habe nicht den Wunſch
ſich in Vorwürfen gegen das amerikaniſche Volk
oder die amerikaniſchen Zeitungen zu ergehen
jedoch behaupteten die Zeitungen der amerika
niſche Staatsſekretär Mellon habe geſagt daß
England einen großen Teil der ſeine amerika
niſchen Schulden ausmachenden Summe zu rein
kaufmänniſcher Verwendung alſo zu einem Zwecke
der mit dem Kriege nichts zu tun hatte geborgt
habe u a auch damit es England erſpart werde
bei ſeinen eigenen Staatsangehörigen zu borgen

Dies ſtellt ſagte Churchill ein unbeſtreit
bares und gänzliches Miß verſtehen
der Dinge wie ſie wirklich liegen dar Und
dieſes Mißverſtändnis iſt von ſo ernſtem Charakter
daß ich beinahe geneigt bin die Authentizität dieſer
Stelle von Mellons Aeußerung anzuzweifeln Alle
Anleihen die die Vereinigten Staaten den Alliier
ten gewährt haben waren laut ausdrücklicher Be
ſtimmung des amerikaniſchen Kongreſſes ausdrück
lich nur zur Durchführung des Krieges beſtimmt
Für jeden geliehenen Cent hat das amerikaniſche
Schatzamt Abrechnung verlangt und erhalten
Jeder Cent iſt unter der Kontrolle des amerika
niſchen Schatzamtes ausgegeben worden und zwar
für Zwecke die nach amerikaniſcher nicht nach
unſerer Anſicht zur Förderung und Durchführung
des Krieges dienlich waren Und jeder Cent iſt
auch in den Vereinigten Staaten ausgegeben
worden

Es beſteht ſchon wegen dieſer Schuld beträcht
liche Verbitterung und Verſtimmung und es iſt
wichtig daß dieſe Verbitterung durch Mißver
ſtändniſſe über den tatſächlichen Sachverhalt
nicht noch geſteigert wird

Der Streik in England
Gefährdete Abſatzgebiete

Bisher haben die Beſprechungen über Be
endigung des engliſchen Bergarbeiterſtreiks noch
kein Ergebnis gezeitigt Die Arbeitswiederauf
nahmen ſind ganz unbedeutend

Jn der Financial Times ſchildert der Direk
tor des größten Bergbauunternehmens in Wales
Reginald Lewis an Hand der ihm zugegangenen
Berichte aus Jtalien Griechenland Frankreich
Portugal und Südamerika die ver zweifelte
Lage in die die britiſche Kohlen
ind uſtrie durch den Bergarbeiterſtreik gebracht
würde und betont beſonders die großen Schwie
rigkeiten die die engliſche Kohlenausfuhr haben
werde nach Beendigung des Streiks die verloren
gegangenen Märkte wiederzugewinnen Der
italieniſche Vertreter ſchreibt früher habe die

politiſche Hitzewelle über Europa hereingebrochen
und niemand weiß ob ſie nicht Blitzſchläge und
Sturzfluten ſtatt friedlichen Landregens nach ſich

weſtfäliſche Kohle in Jtalien als weniger gut ge
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r ver Mit bitte u vteKohle geworden ſei Auch der griechiſche Ver
treter hebt die gute Qualität der deutſchen Kohle
hervor und ſagt die Jntereſſenten fingen an ſie
der britiſchen Kohle und der Kohle aus anderen
Ländern vorzuziehen Nach Wiederaufnahme der
Arbeit in den Bergwerken werde ſich nach Lewis
zeigen daß auch in Frankreich keine große Nach
frage nach britiſcher Kohle beſtehe

Abſchluß der Feppelin Eckener Spende
Der geſchäftsführende Leiter der Zeppelin

Eckenerſpende Herr Coböken iſt von ſeinem Poſten
zurückgetreten Nachdem die Reichsſammelwoche
abgeſchloſſen und die Sammlungen in den meiſten
Landesteilen zu Ende geführt worden ſind wird
die Geſchäftsſtelle des Reichsausſchuſſes Ende dieſes
Monats aufgelöſt und die weitere Abwicklung der
Stände vorläufig durch den Zeppelin Hallenbau
G m b Berlin W 50 Kurfürſtendamm 13zieht Dr H El ze erfolgenerGummiwaren Gasschiäuche von 50 Pfg an Gummi

Wasserschisuche von 100 Pfg per Meter an

Kriegsbeſchädigten Tagung

in Hamburg
Unter ſtarker Beteiligung aus dem ganzen

Reich eröffnete der Reichsverband deutſcher
Kriegsbeſchädigter und Kriegshinterbliebener E

Sitz Berlin ſeinen diesjährigen Verbandstag
in Hamburg Vertreter des Hamburgiſchen Se
nats und der Bürgerſchaft und der Verſorgungs
gerichte Dresden und Hamburg wünſchten der Ta
gung den beſten Erfolg Die Hauptverſammlung
brachte Vorträge über die Fragen Stellung des
Reichsverbandes zur ſozial politiſchen Geſetz
gebung und Darlehnsgewährung an Kriegs
beſchädigte

Ein Vorſchlag zur Abfaſſung eines Proteſtes
wegen ungenügender Verſorg ung der
Kriegsopfer und zur Frage des Reichs
ehrenmals das nach Ueberzeugung des
Verbandes am ſchönſten in der Form eines Er
holungsheims für Kriegerwaiſen
zum Ausdruck käme fand einſtimmige Annahme

crwerbsloſenanleihe
Die Ankündigung des Reichsfinanzminiſters

Dr Reinhold für Zwecke der produktiven Er
werbsloſenfürſorge den Anleihemarkt in Anſpruch
zu nehmen findet in Kreiſen der Berliner Groß
finanz abwartende Beurteilung Man weiſt auf
die immer ernſter werdende Wirtſchaftslage hin
die ohnehin für Reich Staat und Gemeindrn
Anleihedeckungen ſchon für die nächſte Zeit
dringend machen würde

Beſprechungen mit der Großfinanz ſind von
Herrn Dr Reinhold bisher noch nicht aufge
nommen worden obwohl gerade die Dringlichkeit
des Regierungsprogramms für die Erwerbsloſen
hilfe die Auflegung der gedachten Anleihe ſchon
für die nächſten zwei Monate erforderlich macht

Das Arbeitsbeſchaffungsprogramm
Am Donnerstag und Freitag werden wie der

Vorwärts berichtet zur Durchführung des Ar
beitsbeſchaffungsprogramms der Reichsregierung
in Berlin Beſprechungen zwiſchen Reich und Län
dern ſtattfinden an denen auch die Spitzen des
Städtetages ſowie der Verwaltungsrat für Ar
beitsvermittlung teilnehmen werden

Fentralverband der Land
arbeiter

Auf dem gegenwärtig in Berlin ſtattfindenden
dritten Verbandstag des Zentralverbandes der
Landarbeiter erſtattete der Verbandsvorſitzende

der deutſchnationale Abgeordnete
Behrens den Geſchäftsbericht Danach iſt die

darchſchnittliche Mitgliederzahl von 77 903 im

e 7975 in e etnüber 1922 mit rund 103 000 Mitgliedern
iſt wie bei anderen Gewerkſchaften noch immer
ein Mitgliederrückgang zu verzeichnen Der Ver
band habe ſich ausſchließlich darauf eingeſtellt die
Intereſſen der ländlichen Arbeiter wahrzunehmen
und zu fördern Er iſt dem Geſamtverbande der
chriſtlichen Gewerkſchaften und damit auch dem
Deutſchen Gewerkſchaftsbund angeſchloſſen

Aus dem Referat des Verbandsſekre
tärs Hofer über die Lohn und Tarifpolitik
des Verbandes ſei erwähnt daß die chriſtlich
nationale Landarbeiterſchaft ſich zugunſten
des Deputatlohnes d h des Natural
lohnes ausgeſprochen hat weil dadurch dem land
wirtſchaftlichen Arbeiter der Erwerb eigenen Be
ſitzes erleichtert wird und er ſo vom reinen Lohn
arbeite zum kleinen Landwirt aufrückt Jn
ſeinem Referat über

Vorſchläge zur Löſung der Landarbeiterfrage
bezeichnete Schriftleiter Heinrich Böhm es als

Ferdinand Dehno Nacht
Gr Steinstraße 15 Fernspr 6235

unrichtig wenn man von einer Landflucht rede

Windelhöschen

Es Wane und müſſe vielmehr von einer Land
verdrängung geſprochen werden Die un
günſtigen Wohnungsverhältniſſe auf dem Lande
in Verbindung mit dem als überholt anzuſehen
den Hofgängerſyſtem ſchlöſſen große ſittliche Ge

en in Die Lohnarbeit der verheiratetenWe die abzulehnen Unbedingt
notwendig ſei eine ſoſtematiſche
Berufsausbildung der land wirt
ſchaftlichen Arbeiter und die Schaf
fung von Aufſtiegsmöglichkeiten
Der Referent ſetzte ſich weiter für die Forſt und
Weinbergsarbeiter ein und bezeichnete es nament
lich bezüglich der letzteren als ein Gebot natio
naler Treue auf den Genuß ausländiſcher Weine
zugunſten des hartbedrängten deutſchen Wein

baues zu verzichten
Bei der Unterſtützung durch den Staat zur

Förderung von Siedlungsbeſtrebungen
müßten die land wirtſchaftlichen Arbeiter in erſter
Linie berückſichtigt werden Das ländliche Fort
bildungsſchulweſen ſei zu fördern und die Lohn
arbeit ſchulpflichtiger Kinder zu unterbinden
Spiel und Sport ſeien für die männliche Land
volkjugend Haushaltungsſchulen für die weib
liche notwendig Die Beziehungen zwiſchen Ar
beitgebern und Arbeitnehmern auf dem Lande
ſeien leider vielfach nicht gut Die führenden Ar
beitgeber überſähen leicht Mißſtände Aber die
chriſtlich nationale Arbeiterbewegung glaube an
die ſoziale Verſöhnung

Verſtändigung der Republikaner
Eine neue Partei

Unter dieſer Ueberſchrift ver h
rühere Reichskanzler Wirt im Berlinere einen Artikel in dem er von der Feſtſtel

lung ausgeht daß es eine deutſche Linke von ein
heitlichem Willen und Führung nicht gibt und die
Mitteilung macht daß im Hinblick auf die Schaf
fung einer Art republikaniſcher Union Reichs
tagspräſident Loebe der demokratiſche Abgeord
nete Ludwig Haas und er ſelbſt im kommenden
Spätjahr eine beſondere Aktivität entfalten wol
len um eine gemeinſame Baſis für die Republi
kaner zur Vertiefung des Problems der deutſchen
Republik und für die politiſche Auswirkung der
republikaniſchen Bewegung in Deutſchland zu

ſchaffen anDie Feſtſtellung daß es eine deutſche L te
von einheitlichem Willen und Führung nicht gibt
iſt aus der Feder des roten Wirth ſehr inter
eſſant denn ſie enthält eine Abſage an die Sozial
demokraten Daraus ſowie aus der Ankündigung
beſonderer Aktivität für eine Art republikaniſcher
Union durch ihn ſelbſt den Sozialdemokraten
Loebe und den Demokraten Haas könnte man
ſchließen daß man eine neue Partei bilden vwill
die den rechten Flügel der Sozialdemokraten den
Wichar e Zorirums und den Reſt der demo
kratiſchen Partei in ſich verein

Der Reichsaußenminiſter wird Anfang tom
mender Woche auf einen Tag nach Berlin zurück
kehren um an den Beſprechungen zur Entwaff
nungsnote teilzunehmen Wie der Pariſer
Matin geſtern früh meldete hat General Walch

in einem neuen Schreiben eine Beantwortung
ſeiner letzten Beanſtandungen tunlichſt bis
Monatsende erbeten An Berliner amtlichen
Stellen lag dieſes vom Matin angekündigte
neue Schreiben des Generals Walch noch nicht
vor
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Maizenc
das Krafemehl Hemüse

Artiket zur Gesundhetts und Krankenpfiege Bettstoffe kebbinden
Damendinden Gummlschwsmme fiebammenartikel

Chriſtine Berthold
Roman von Emma Nuß

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Na dann kann die Jungfer Weisheit morgen

auch beim Expedieren helſen falls Fräulein
Drewitz noch krank ſein ſollte wandte er ſich an
ſeine Frau

Aber immerzu Karl wenn du ſie brauchen
kannſt

Und das Fräulein Drewitz war auch am
nächſten Tage noch krank Chriſtine half packen
und füllte darauf die nötigen Zolldeklarationen
aus wie es ihr der alte Herr gezeigt hatte
Alles machte ihr große Freude das Packen der
Wäſche die äußere Umhüllung mit Oelpapier
damit die Sendung nicht auf dem Schiff der
Feuchtigkeit ausgeſetzt ſei und ſchließlich die
Adreſſen Sie hätte die Arme nach beiden
Seiten weit ausbreiten mögen ſo eng erſchien ihr
die Stube wenn ſie das Beſtimmungsland mit
Kamerun oder Deutſch SüdweſtAfrika an

zugeben hatte
Nun mußt du noch hier oben links auf jedes

Paket ſchreiben via Hamburg ſagte ihr jetzt
Herr Weißhaupt

Und ſie ſchrieb mit großen deutſchen Buch
ſtaben die Worte via Hamburg Da ſtand
mit einem Schlage jene Zauberwelt wieder vor
ihr die ihr ſo eng verknüpft ſchien mit Hamburg
Und ihre Gedanken flatterten wie wilde Vögek
darin umher bis das Bild Suſi Peters ſie daraus
verſcheuchte Die war doch in Hamburg und
hatte nie wieder etwas von ſich hören laſſen als
der reiche Onkel aus Amerika ſie eines Tages
plötzlich aus dem Waiſenhaus nahm Ein
leiſer Schmerz zuckte in ihrem Herzen anf bei
der Erinnerung an Suſi Sie dachte an all die

Jahre im Waiſenhaus die ſie mit ſchweſterlicher
Liebe an dem Kinde gehangen für ſie geſorgt
und mit ihr gelernt hatte Auch dann noch als
Suſi hier in der Stadt die höhere Schule be
ſuchte Wie ſtolz war da Suſi das erſtemal nach
Hauſe gekommen als ſie eine franzöſiſche Gram
matik mitbrachte Und wie kleinmütig war ſie
ſchon nach wenigen Tagen bei Chriſtine er
ſchienen ob dieſe das dumme Zeug da ver
ſtünde was ſie für den andern Tag lernen ſollte
Da hatte ſich Chriſtine das Buch vorgenommen
und mit Suſi mühevoll die Anfangsſchwierig
keiten der fremden Sprache gelernt

Unwillig hob Chriſtine jetzt den Kopf und ſah
die Wirklichkeit die ſie mit Stolz erfüllte ſie
war das erſtemal im Kontor der Firma Karl
Weißhaupt tätig Und energiſch ſchüttelte ſie die
Gedanken an Suſi ab die ihr nur die Heiterkeit
ihres jetzigen Lebens ſtören konnten

Von nun an war Chriſtine mehr im Geſchäft
behilflich als es der alten Thereſe paſſen mochte

2 Kapitel
Es iſt Spätherbſt und ein Sonntagnachmittag

Jn der Wohnſtube von Weißhaupts wird ſchon
kurz nach vier Uhr die Gaslampe über dem ein
ladend gedeckten Kaffeetiſch entzündet

Frau Luiſe Kramer geborene Weißhaupt des
Hausherrn Schweſter und ihre Tochter eine
25jährige farbloſe Blondine ſind heute bei dem
alten Ehepaar Kaffeegäſte

Muiter und Tochter wechſeln ab in Ausrufen
des Entzückens über die gebotenen Genüſſe Bis
es dem alten Herrn zuviel wird und er ſagt Na
ja na ja wir glauben s euch ja auch ſo Luiſe
Macht doch nicht ſoviel Aufhebens von dem lap
pigen Kaffee

Erſtaunt blicken die beiden Damen auf Dann
fragt die Tochter Jch habe ja die Chriſtine
noch gar nicht geſehen

Sie iſt heute gleich nach Tiſch ins Waiſen
haus gegangen wollte aber zum Kaffee wieder
zurück ſein Sie iſt wohl aufgehalten worden denn
ſie iſt doch ſonſt ſo pünktlich

Die Chriſtine ſcheint ja in allem ein Muſter
von einem Menſchen zu ſein ſagte da ſpitz Frau
Kramer Jch denke aber manchmal ob ihr nicht
doch etwas übertreibt mit dem Mädchen und
was ihr ſie alles habt lernen laſſen Es iſt ja
alles recht ſchön und gut aber Undank iſt nun
mal der Welt Lohn und weshalb ſollte Chriſtine
eine Ausnahme davon machen Jhr wißt doch gar
nicht woher Chriſtine ſtammt und ob ihre El
tern einwandfreie Menſchen waren

Da ertönt die Flurglocke und Chriſtinens
Stimme wird gleich darauf hörbar

Tag Thereſe gelt ich bin zu ſpät Und
ich habe mich voch ſo beeilt denn Jhr guter
Kuchen lockte mich auf dem ganzen Heimweg wie
der Futterſtall das Pferd, lacht ſie fröhlich Dann
tritt ſie mit friſchen roten Backen und glänzen
den Augen in die Stube

Entſchuldigen Sie bitte Frau Weißhaupt
ich mußte mit der Hausmutter doch länger feil
ſchen als ich glaubte

Mit Erfolg fragt ihr Chef
Ja, nickte ſie froh

Dann begrüßt ſie höflich und beſcheiden die
beiden Damen die aufmerkſam Chriſtine beob
achten als ſähen ſie dieſe heute zum erſten Male

Sie hat ſich mächtig rausgemacht, denkt die
Mutter und Gott wie ſie ſich hier aufſpielt wo
ſie doch von Rechts wegen ihren Platz in der
Küche hätte denkt mißmutig die Tochter Sie
hatte bemerkt wie ihre Tante mit liebevollem
Blick Chriſtine ein Stück Kuchen auf den Teller
geſchoben hatte Dann muſtert ſie verſtahlen die
dunkelblaue Seidenbluſe Chriſtines Sicher ein
Geſchenk Tantens denkt ſie weiter und muß da

bei zugeſtehen daß dieſe Bluſe das junge ſchlanke
Mädchen vorzüglich kleidet und daß überhaupt
ihr ganzes Aeußere vornehm wirkt Die braunen
Zöpfe um den feinen Kopf geſchlungen flimmern
im Lampenſchein manchmal wie Goldfäden über
dem ſchmalen Geſicht

Chriſtine du wirſt doch noch einmal rote
Haare bekommen neckt Herr Weißhaupt und
ſie greift mit beiden Händen erſchrocken an den
Kopf

Hahaha lacht da der alte Herr
vergnügt auf Ra ich bin begierig was du
mir nun von deinem erſten ſelbſtändigen Geſchäft
im Waiſenhaus berichten wirſt Nun ſchieß mal
los

Die Hausmutter hat mir feſt zugeſagt daß ſie
von nun an alles was ſie an Stoffen und Wäſche
benötigen bei uns beſtellen wird vorausgeſetzt
daß wir ebenſo leiſtungsfähig ſind wie die Kon
kurrenz Na das ſind wir ja glücklicherweiſe
Es iſt immerhin kein kleiner Bedarf den das
Waiſenhaus das Jahr über hat und ich habe
Jhrer Zuſtimmung gewiß ſchon darauf bei
den Preiſen Rückſicht genommen

Chriſtine war ganz bei der Sache als ſie klar
und ernſt ihren Bericht vortrug Frau Weißhaupt
nickte ihr beifällig zu und ihr Gatte klopfte dem
jungen Mädchen wohlwollend auf die Schulter
Biſt ein tüchtiges Mädel Chriſtine Und zu

den Verwandten gewendet Schade daß ſie nicht
in einem großen Betrieb ſteckt Sie würde ſich in
kurzer Zeit mit beiden Ellenbogen Platz ſchaffen
um an die Oberfläche zu kommen

Eines Tages war da als Chriſtine noch im
erſten Jahre ihrer Lehre war eine Karte von
einem engliſchen Kunden aus den Kolonien ge
kommen

GBortſetzung folgt
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